
Für das Recht auf Information: 
Behördenunterlagen dürfen nicht länger unter Verschluss bleiben!

Deutschland gehört zu den letzten Industrienationen, in denen das Prinzip des
"Amtsgeheimnisses" gilt: Bei uns werden Informationen, die bei öffentlichen Stellen
vorliegen, unabhängig von ihrer tatsächlichen Schutzbedürftigkeit grundsätzlich als
geheim behandelt. Nur in Ausnahmefällen haben die Bürger ein Akteneinsichtsrecht.
Diese Geheimhaltungspraxis ist ein Relikt des Obrigkeitsstaates, das nicht mehr in das
Informationszeitalter und in eine moderne Demokratie passt. Außerdem begünstigt
Geheimhaltung Korruption, während Transparenz jeder Form von Machtmissbrauch
vorbeugt.

Wir rufen deshalb dazu auf: Schließen Sie sich der Forderung nach einem
Informationsfreiheitsgesetz (IFG) auf Bundesebene an! 

Bürgerinnen und Bürger unterstützen bereits diese Kampagne.

Mit einem solchen Gesetz, das es bereits in über 50 Staaten gibt, erhält jeder Bürger das
Recht, Akten einzusehen oder Kopien von Unterlagen öffentlicher Stellen zu bekommen,
ohne dass eine persönliche Betroffenheit oder eine Antragsbegründung erforderlich ist.
Genau definierte Ausnahmeklauseln sorgen dafür, dass sensible Informationen, z.B.
personenbezogene Daten oder Geschäftsgeheimnisse, geschützt bleiben.

Mit Ihrer Unterschrift fordern Sie den Bundestag auf, noch in dieser Legislaturperiode ein
modernes, weit reichendes und bürgerfreundliches Informationsfreiheitsgesetz zu
verabschieden.

Folgende Institutionen haben diese Kampagne gestartet und bitten um Ihre Unterschrift:

Transparency International - Deutsches Chapter e.V. 
politik-digital.de
Netzwerk Recherche e.V.
Mehr Demokratie e.V.
Humanistische Union e.V.
Deutscher Journalisten-Verband (DJV)
Deutsche Journalistinnen- und Journalisten-Union (dju) in ver.di
Bertelsmann Stiftung



Ich schließe mich der Forderung der Kampagne pro-information.de nach einem
Informationsfreiheitsgesetz auf Bundesebene an:

Unterschrift Postleitzahl Ort eMail-Adresse

Bitte senden Sie die Unterschriftenliste per Post oder Fax an:

pro-information.de
c/o pol-di.net e.V. / politik-digital.de
Oranienburger Str. 17 
10178 Berlin
Fax: 030 - 97 00 54 87


